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gesamten Buches. Prof. ermann eule VONN Verfasser den Von olfgang Reinhard aus der
der Radboud Uniiversitäa ın Nıjmegen, bzw. englischsprachigen Netzwerkforschung WEeIl-
der Katholischen Universitä In Leuven ber- terentwickelten Ansatz der Verflechtung
nımmt die Kapitel ZUT Türkei und Syrien bzw. „Mikropolitik” auf. Darunter ist die
(S 35-52.87-104). Rainer Zimmer-Winkel Untersuchung so7zialer Beziehungen un ihres

stellt unter dem Titel „Heiliges Land“
die Verhältnisse der Kirchen In Israel und den

Einwirkens auf (kirchen)politisches Handeln
unter Einbezug des dahinter stehende Werte-

Palästinensergebieten dar (Kap 75 147-173). und Normenhorizonts verstehen. DIe
Kaum ekannt dürfte se1n, ass unter Begunstigung VO  - Verwandten, Freunden,
jüdischer Abstammung ach Israel eingewan- Landsleuten und Klienten wurde als Ausfluss
derten Russen schätzungsweise 400.000 ortho- christlicher Nächstenliebe verstanden, als >>P ie'
OXe Christen sind (S 34) tas-Ethos“. DIe Existenz verflechtungskriti-

Bel allen Einschränkungen ist In der scher Diskurse zeigt, ass der auf sozialen
kirchenkundlichen Reihe Zu weltweiten Ka- Normen fundierte Ethos nicht konkurrenzlos
tholizismus der egenwa eın aktuelles und dominierte (was die Verflechtungsforschung,
ausgesprochen nützliches Nachschlage- und anders als der Verfasser meınt, auch
Überblickswerk gelungen, das viele überra- keineswegs behauptet), sondern vielmehr
schende und weithin unbekannte Phänomene aufgelöste Wertedifferenzen In eıner Spannung

zueinander standen, die miıtunter Reform-ZULE Kkenntnis rın Dies sel 5.S Diagnose eines
weitgehenden Niedergangs der Ostkirchenge- dynamiken auslösen konnten. DIiese Diskurse
schichte deutschen Universitaäten mıiıt untersucht der Verfasser 1mM Sinne der kirch-
gewlssen Einschränkungen für die protestan- lichen Ideengeschichte. DIie dritte methodische
tischen Fakultäten AL TOTLZ festgehalten. Säule der Arbeit ist die Symbol- und Ver-
Durch Glossar, Namens-, Orts- und Sach- fahrensgeschichte, w1e S1e VOT allem VON der
register ist der Band hervorragend erschlossen. Schule die unsteraner Historikerin

Hermannsburg Reller Barbara Stollberg-Rilinger entwickelt wurde
Die Arbeit 1st auf der Basıs eiınes umfang-
reichen Quellenkorpus erstellt worden, der VoO  -

Wassilowsky, Günther: Die Konklavereform larıen und Notizen der päpstlichen Zeremo-
Gregors (1621/22), Stuttgart: Hıierse- n]ıenmeIlster ber Konklaveberichte und dip-
I11Nann 2010, A, 406 S., ISBN WB LTT ] lomatische Relationen bis hin ZuUurTr TIraktatlite-
003-2 ratur reicht und auch Bildquellen umfasst.

Um die Bedeutung der Konklavereform VON
In den Papstwahlen des un! frühen 1621 > unternimmt zunächst

17. Jahrhunderts verdichteten sich normatıve einen Gang durch die Geschichte der apst-
Widersprüche. Einerseılts hielt INan die An- wahlen. Diese War schon 1M Mittelalter Von der
sicht aufrecht, die Wahl des Pontifex Maxımus Konfrontation zwischen theologischen Wert-
werde letztlich VO  - der göttlichen Vorsehung vorstellungen un! soziopolitischen Faktoren
gelenkt, andererseits War auch den Zeitge- gepragt Verschiedene Wahlverfahren exIistier-
NOSsSeN 11UTr allzu bewusst, ass der Kampf der ten nebeneinander, bis sich 1M frühen ahr-
Faktionen die Wahl elınes Papstes Aaus ihren hundert die Adoration als Regelfall durchsetzte.
Reihen VOIN Normen klientelärer Verflechtung Darunter ist eın rechtskonstituierendes Ritual
un politischen Interessen gepragt WAarl. Der der Huldigung verstehen. Eın Kardinal wird
Kirchenhistoriker Günther behandelt eın dadurch verbindlich ZUM aps auserkoren,
Scharnierereignis der Geschichte der Kon- ass eine qualifizierte Mehrheit der A411WESCI1-

den Kardinäle VOT ihm kniete un ihn küsste.klaven: die Bulle „Aetern1i Patrıs Filius“ Gire-
SOIS Ludovisi (162 —23) VO  - 1621 und die Bel der Untersuchung der Ursachen des Auf-
1mM folgenden ahr erstellte Zeremonialord- stiegs dieser Wahlform zeigt der multiper-
NUNg für die Papstwahlen. DIe Studie weIlst spektivische Ansatz W.Ss selne Stärken. er
überzeugend nach, ass damit die „umfas- Verfasser annn überzeugend argumentieren,
sendste Konklavereform der euzeit“ einge- ass die Verfahrenslogik un! die rituelle
leitet wurde Über die Untersuchung des Symbolik der Adorationswahl den Klientel-
Zustandekommens dieser Reform hinaus bie- strukturen 1M Kardinalskollegium und dem
tet der utor eine sehr gelungene Analyse des pietas-Ethos dienlich Im Kern gng 05
Normen- und Wertehorizonts kirchlicher Eli- darum, eine VOIN den Faktionshäuptern also
ten 1M frühneuzeitlichen Rom zume1ıst den Kardinalnepoten ausgehandelte

geht In seiner Studie interdisziplinär OlIL, Entscheidung rasch auf das Kardinalskolle-
da das Zusammensbpiel sozialer und religiöser g1ium übertragen un!: mıt der Adoration als
otive ein breit angelegtes Analyseinstrumen- Rechtsakt besiegeln. { IIie konklaveöffent-
tarıum erfordert. Die Studie baut auf rel liche igung setzte die Faktionsangehöri-
methodischen Säulen auf: /Zum einen greift der SCH unfter Druck, ihre Loyalität gegenüber
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ihrem Patron und dem zukünftigen aps der Leser lernt viel Neues ber die Dynamiken, die
VOIN frühneuzeitlicher NormenkonkurrenzJa registrierte, WeI och zögerte) eKunden

Dieses Verfahren War VO  - Anfang ausgelöst wurden und ber die rechtsetzende
STrıLten Es wurde Ansto{(ß daran 4  In  ’ Wirkung VON Ritualen. DIe pannung ZWI1-
ass keine Wahlfreiheit herrsche un das schen gegensätzlichen Wertesystemen War das

Movens für eine Reform, welche die Gewichte
nicht auf der Basıs VOIN Gewissensentscheiden
Oberhaupt der katholischen Kirche SOMIt

der Kurile auf lange Sicht deutlich verschob.
der einzelnen Papstwähler, sondern mıiıt üuck- Passagenweilse neigt der Verfasser allerdings
sicht auf sO7iale Bindungen und politischen einer allzu teleologisch-modernisierungstheo-
Druck gewählt wurde Im Pontifikat Clemens’ retischen Sichtweise, wI1e sich auch ein1gen

anachronistischen111 Al  brandini Ya 605) entstand eine Begriffsverwendungen
kleine conscienza-Faktion VOI zelantı ze1igt, z den schon 1 17. Jahrhundert
Kardinalskollegium, die auf die Unabhängig- verorteten „werdenden Nationalstaaten“. Seine
keit der Kirche VO  — weltlichen Gewalten Ihese einer dezidiert spirituellen Ausrichtung
pochten un: die, aufbauend aufneostoizistisc des Ludovisi-Pontifikats allzu gul In den
gepragten Argumenten, den kurialen Nepotis- Verlauf der Argumentation der Arbeit. Dass
111US als Beeinträchtigung des Gemeinwohls eın aps (wie schon manche selner Vor-
ansahen. Ihre promiınentesten Vertreter, Ro- gänger) seinem Neffen In einer Art politischem
berto Bellarmino un:! Federico Borromeo, T estament die unbedingte Urientierung
erarbeiteten Reformvorschläge, deren Stunde religiösen Normen anempfiehlt und ih
1mM kurzen Pontifikat Gregors kam Das Unparteilichkeit ermahnt, ur eher dem
Urc geheime SCAHrIiTMıiche Stimmabgabe VO Bewusstsein des Verfassers dieses Dokuments,
Eindringen anderer rwägungen geschützte In Kürze VOT seinen höchsten Richter treten,
(Jewissen stand 1MmM Zentrum der Reform, geschuldet se1InN. ESs annn daher nicht als
welche die Adorationswahl durch die geheime „authentische“ Darstellung der Handlungs-
Stimmabgabe (Skrutinalwahl) ersetizte DIie motivatıon eiınes SANZCH Pontifikats gewertet
Gleichheit der Papstwähler wurde betont und werden. Das andert nichts daran, ass mıiıt der
die Stellung der Kardinalnepoten als Faktions- Studie VO  — Günther eın anregendes, auf
führer ebenso wWwI1e der Einfluss weltlicher hohem methodischem Niveau stehendes Buch
Fursten auf ihre kardinalizischen Klienten vorliegt, das In der Geschichte der Papstwahlen
eingeschränkt. Fın räumliches Arrange- WIeEe des Normenhorizonts 1M frühneuzeit-

einzelnen Kardinäle: DIie Skrutinien wurden
mentverstärkte den Appell das (Jewlssen der lichen Rom hne Übertreibung einen Meilen-

stein darstellt.
erstmals 1623 In die Sixtinische Kapelle verlegt, öln Hillard Von Thiessen
also jenen den WITr heute selbstverständlich
mıt den Konklaven verbinden. Dort, miıt Blick
auf das Jüngste Gericht Michelangelos, Musste Sabine Schratz: Das Gift des alten Europa und
jeder Kardinal unmittelbar VOTL der Stimmab- die Arbeiter der Neuen Welt Zum amerika-
gabe schwören, (jottes W illen folgend die Wahl nischen Hintergrund der Enzyklika Rerum

treffen. Indem selnen Fid also face face MNOVAaTUMmM (1891) Paderborn: Schöningh
A Weltenrichter ableistete, wurden ihm die 2011 (Römische Inquisıtion und Indexkon-
Folgen einer nicht rein auf dem (Jewlissen gregation, 15), geb., 562 S, ISBN 978-3-506-
basierenden Entscheidung für se1ln Seelenheil 77032-5
drastisch VOT ugen geführt.

DIe Bewährungsprobe der Wahl- DIe Enzyklika Rerum HNOVUATUM (Leo AIILL,
ordnung War das Konklave VOoO  — 1623, das ber „die Arbeiterfrage” markiert den
ZUTr Wahl Urbans 111 Barberini (  —4 eginn der päpstlichen Sozialverkündigung;
führte 7 war gelang 65 den Faktionsführern, und S1E War VON Anfang umstrıtten, weil S1E
ihre Anhänger schlie{fßlich durch Verfahrens- mıt einer naturrechtlichen Begründung der
tricks disziplinieren, doch die Adorations- Unantastbarkeit des priıvaten Eigentums, VOT
ahl wurde tatsächlich eın für alle Mal lem des Landeigentums beginnt, die sich VOIN

beseitigt. Auf lange Sicht entglitt den Kardinal- spateren Sozialenzykliken deutlich korrigieren
nepoten durch das Verfahren der geheimen lassen musste Die vatikanische Redaktionsge-
Wahl die Kontrolle ber das Wahlverhalten schichte dieses Textes ist bekannt. Unklar War
ihrer Anhänger. uch deswegen konnten sich dagegen das Ausma({f®ß des schon länger VCI-
in der zweıten ahrhunderthälfte wiederholt mMuteten amerikanischen FEinflusses auf die
Kandidaten der zelantischen, auf den Vorrang Sozialenzyklika, enn seıit 1883 ıIn

lante durchsetzen.
religiöser Normen pochenden squadrone Rom mehrere Konfliktfälle anhängig, die die

vatikanischen Behörden mıt Fragen ach der
hat eın erhellendes un! facettenreiches, Berechtigung VON Arbeiterorganisationen und

zudem gut lesbares Buch geschrieben. Der der Legitimitäat privaten Landeigentums kon-
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